
Schulordnung für die öffentlichen Realschulen plus, Integrierten 
Gesamtschulen, Gymnasien, Kollegs und Abendgymnasien 

(Übergreifende Schulordnung) 
Vom 12. Juni 2009 

§ 71 
Versetzung in besonderen Fällen 

(1) Schülerinnen und Schüler können abweichend von den Bestimmungen der §§ 65, 66 und 
67 in besonderen Fällen, wie längere Krankheit, Wechsel der Schule während des 
Schuljahres, außergewöhnlichen Entwicklungsstörungen, besonders ungünstigen häuslichen 
Verhältnissen oder einseitiger Begabung versetzt werden, wenn dies bei Würdigung ihrer 
Gesamtpersönlichkeit, ihrer besonderen Lage, ihres Leistungsstandes, einschließlich des 
Leistungsstandes im wahlfreien Unterricht, und ihres Arbeitswillens gerechtfertigt und eine 
erfolgreiche Mitarbeit in der nächsthöheren Klassenstufe zu erwarten ist. 

(2) Ein besonderer Fall im Sinne des Absatzes 1 kann auch vorliegen, wenn Schülerinnen 
und Schüler in einer anderen als der deutschen Sprache aufgewachsen sind. Bei der 
Würdigung ihres Leistungsstandes sind insbesondere auch die Leistungen im Unterricht in 
ihrer Mutter- oder Herkunftssprache zu berücksichtigen. Soweit die diesen Unterricht 
erteilende Lehrkraft nicht an der Versetzungskonferenz teilnimmt, ist ihr vor der 
Versetzungsentscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

(3) Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 8 der Realschule plus, die aufgrund einer 
unter „ausreichend" liegenden Note im Wahlpflichtfach nicht zu versetzen wären, können 
versetzt werden, wenn ein Wechsel des Wahlpflichtfaches eine Besserung des 
Leistungsstandes erwarten lässt. 

(4) Die Berufsreife und der qualifizierte Sekundarabschluss I können bei einer Versetzung in 
besonderen Fällen nicht erreicht werden. 

(5) Bei einer Versetzung in besonderen Fällen von Klassenstufe 9 nach Klassenstufe 10 wird 
die Berufsreife erst mit erfolgreichem Abschluss der Realschule plus oder der Integrierten 
Gesamtschule (§ 75) sowie der Versetzung in Jahrgangsstufe 11 des Gymnasiums erreicht. 

(6) Bei einer Versetzung in besonderen Fällen von Klassenstufe 10 nach 
Jahrgangsstufe 11 des Gymnasiums wird der qualifizierte Sekundarabschluss I erst 
mit der Zulassung zur Jahrgangsstufe 12 des Gymnasiums erreicht. 

Dies gilt z.B. bei einem ganzjährigen Auslandsaufenthalt in Klasse 10 oder im Halbjahr 10/2. 
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